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STATUTEN 
 

Reitverein Herzogenbuchsee und Umgebung  
 
 
 
I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
 
Art. 1  Name, Sitz und Zweck des Vereins  
 
Der Reitverein Herzogenbuchsee und Umgebung (nachstehend RVH genannt) ist Mitglied der 
Zentralschweizerischen Kavallerie- und Pferdesportvereinigung (ZKV) und bezweckt die 
 

- Förderung des Pferdesportes, insbesondere das Dressurreiten, Springen, Vielseitigkeits-
reiten und ländliches Fahren 

 
- Unterstützung aller Bestrebungen, die den Reitsport fördern 

 
- Veranstaltung von Kursen und Wettkämpfen 

 
- Förderung des Verständnisses und der Erziehung im Umgang mit dem Pferd 

 
- Pflege der Kameradschaft und einen gesunden Reitergeist unter den Mitgliedern. 

 
 
 
II. MITGLIEDSCHAFT 
 
 
Art. 2  Mitgliederarten  
 
Der RVH setzt sich aus folgenden Mitgliederarten zusammen: 
 

- Aktivmitglieder 
- Juniormitglieder 
- Passivmitglieder 
- Ehrenmitglieder 
- Freimitglieder 
- Freunde und Gönner 

 
1) Aktivmitglieder 
 
Der Vorstand kann Interessenten nach schriftlicher Anmeldung provisorisch aufnehmen. Die 
provisorische Aufnahme erfolgt bei der nächsten Ordentlichen Hauptversammlung. Die definiti-
ve Aufnahme erfolgt frühestens nach Ablauf eines Vereinsjahres durch die Hauptversammlung. 
Junioren werden in dem Jahr, in welchem sie das 16. Altersjahr vollenden, ohne Provisorium 
als Aktivmitglieder aufgenommen, sofern sie mindestens ein Jahr aktiv als Junior im Verein mit-
gewirkt haben. Provisorische Mitglieder haben kein Stimmrecht und sind nicht wahlfähig. 
 
Der Beitrag, welchen die Aktivmitglieder jährlich zu bezahlen haben, wird jeweils von der 
Hauptversammlung festgesetzt. Dieser Aktivmitgliederbeitrag setzt sich zusammen aus: 
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- Grundbeitrag und 
- Zusatzbeitrag 

 
Der Zusatzbeitrag kann im Laufe des Vereinsjahres zurückverdient werden, indem an den im 
Tätigkeitsprogramm bekannt gegebenen und speziell vermerkten nichtberittenen  Arbeitsübun-
gen teilgenommen wird. Wer am Ende des Vereinsjahres an mindestens 70% aller vermerkten 
Arbeitsübungen teilgenommen hat, erhält an der nächsten Hauptversammlung den ganzen Zu-
satzbeitrag wieder zurück. Wer weniger als 70% mitgearbeitet hat, erhält einen entsprechenden 
prozentualen Anteil des Zusatzbeitrages zurück. Mit dieser Massnahme will der RVH möglichst 
viele Aktivmitglieder motivieren, die Reitanlage instand zu halten und auszubauen. 
 
2) Junioren 
 
Als Junioren gelten Jugendliche nach dem zurückgelegten 10. Altersjahr bis zum vollendeten 
16. Altersjahr. Die Aufnahme erfolgt nach schriftlicher Anmeldung beim Vorstand. Junioren be-
dürfen zur Mitgliedschaft der Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. Die Junioren sollen aktiv 
im Verein mitmachen und können grundsätzlich an allen Veranstaltungen teilnehmen, die ihren 
reiterischen Fähigkeiten entsprechen. Für die Dauer ihrer Mitgliedschaft bezahlen Junioren ei-
nen Jahresbeitrag, welcher dem Grundbeitrag der Aktivmitglieder entspricht. Junioren haben 
kein Stimmrecht und sind nicht wahlfähig. 
 
3) Passivmitglieder 
 
Alle um die Förderung des Vereins bemühten Personen können als Passivmitglieder beitreten. 
Sie unterstützen den Verein mit einem Jahresbeitrag, der von der Hauptversammlung festge-
setzt wird. Passivmitglieder sind an den Reitkursen nicht aktiv teilnahmeberechtigt, an allen 
anderen berittenen und unberittenen Veranstaltungen können sie teilnehmen. 
Der Übergang von der Aktivmitgliedschaft zur Passivmitgliedschaft kann mit einer schriftlichen 
Erklärung an den Vorstand jederzeit erfolgen, das Mitglied bleibt aber bis zum Ende des laufen-
den Vereinsjahres für den Aktivmitgliederbeitrag beitragspflichtig. 
Die Aufnahme eines Passivmitgliedes als Aktivmitglied muss dem Vorstand schriftlich beantragt 
und von der Hauptversammlung genehmigt werden. Das Provisorium von einem Jahr entfällt. 
Passivmitglieder sind stimmberechtigt und wahlfähig. 
 
4) Ehrenmitglieder 
 
Ehrenmitglieder setzen sich aus RVH-Mitglieder zusammen, die in Anerkennung der geleisteten 
Dienste für den Verein oder die Würdigung des unermüdlichen Einsatzes für den Pferdesport 
von 2/3 der an der Hauptversammlung anwesenden Mitglieder ernannt werden. 
Ehrenmitglieder geniessen die Rechte der Aktivmitglieder, sind aber jeglicher Beitragspflicht 
enthoben. Bei der Ernennung ist ein Präsent zu überreichen. 
 
5) Freimitglieder 
 
Zu Freimitglieder  können Aktiv- und Passivmitglieder  werden, welche mindestens 30 Jahre 
ununterbrochen dem Verein angehörten. Sie geniessen die Rechte der Aktivmitglieder, sind 
aber jeglicher Beitragspflicht enthoben. Personen, welche die Voraussetzungen für eine Frei-
mitgliedschaft erfüllen, müssen einen entsprechenden schriftlichen Antrag an die Hauptver-
sammlung stellen. 
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6) Freunde und Gönner  
 
Personen, welche dem RVH in besonderem Masse wohlgesinnt sind, können als Freunde und 
Gönner dem Verein beitreten. Sie unterstützen den Verein mit einem von der Hauptversamm-
lung festgesetzten Beitrag, der nach freiem Ermessen vom einzelnen Mitglied erhöht werden 
darf. Freunde und Gönner haben kein Stimmrecht und sind nicht wahlfähig. 
 
 
Art. 3  Pflichten der Mitglieder  
 
Die Vereinsmitglieder sind verpflichtet, nach besten Kräften im Interesse des Vereins tätig zu 
sein und den Statuten nachzuleben. An reitsportlichen oder andern Anlässen haben sie nach 
Möglichkeit im Verein mitzuhelfen. 
 
 
Art. 4  Austritt aus dem Verein und Verlust der Mit gliedschaft  
 
Will ein Mitglied aus dem RVH austreten, so hat es dies dem Vorstand auf Ende des Vereins-
jahres, spätestens aber bis 14 Tage vor der Hauptversammlung, schriftlich mitzuteilen. Das 
ausscheidende Mitglied bleibt bis Ende des laufenden Vereinsjahres beitragspflichtig. 
 
Das Nichtzahlen des Jahresbeitrages innert 30 Tagen nach eingeschriebener Mahnung durch 
den Kassier wird als Austrittserklärung betrachtet. 
Überdies kann mit Zweidrittelmehrheit der an der Hauptversammlung anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder ein Mitglied ausgeschlossen werden, das in grober Weise gegen den Rei-
tertakt und gegen die Statuten verstösst, den Beschlüssen des RVH nicht nachlebt oder im Fal-
le von Streitigkeiten unter den Mitgliedern eine ehrengerichtliche Erledigung ablehnt. In krassen 
Fällen ist der Vorstand befugt, ein Mitglied hinsichtlich seiner Vereinsmitgliedschaft mit soforti-
ger Wirkung zu suspendieren: das betroffene Mitglied ist mit eingeschriebenem Brief unverzüg-
lich darüber zu informieren. Die übrigen Mitglieder müssen vom Vorstand innert 30 Tagen 
schriftlich über die  Suspension orientiert werden. Das suspendierte Mitglied verliert für die 
Dauer der Suspension sämtliche Rechte im Verein, seine Beitragspflicht bleibt aber bis zum 
Ende des Vereinsjahres bestehen. Die vom Vorstand ausgesprochene Suspension gilt nur bis 
zur nächsten Ordentlichen oder Ausserordentlichen Hauptversammlung. An dieser Hauptver-
sammlung haben dann die Mitglieder zu entscheiden, ob das suspendierte Mitglied definitiv aus 
dem Verein auszuschliessen sei oder ob es seine vollen Rechte als Vereinsmitglied wieder zu-
rückerhält. 
 
Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeglichen Anspruch am Vereinsvermö-
gen. 
 
 
 
III. DIE ORGANE DES VEREINS 
 
 
Art. 5  Die Organe des Vereins  
 
Die Organe des Vereins sind: 
 

- Hauptversammlung (Art. 6 – 9) 
- Vorstand (Art. 10 – 13) 
- Rechnungsrevisoren (Art. 14 – 15) 
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Art. 6  Die Hauptversammlung  
 
Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Der Hauptversammlung kommen 
insbesondere folgende Befugnisse zu: 
 

1. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsrevisoren 
2. Genehmigung der Jahresberichte 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 
4. Festsetzung der Jahresbeiträge  
5. Aufnahme neuer Mitglieder 
6. Versetzung von Mitgliedern in andere Mitgliederkategorien 
7. Ernennung von Ehren- und Freimitgliedern 
8. Ausschluss von Mitgliedern 
9. Statutenrevisionen 
10. Auflösung des Vereins 
 
 

Art. 7  Einberufung der Hauptversammlung  
 
Das Vereinsjahr beginnt am 1. November und endet am 31. Oktober. Die Hauptversammlung 
sollte vor der Ordentlichen Hauptversammlung des ZKV stattfinden. Die Einladung zur Haupt-
versammlung muss mindestens 20 Tage im Voraus persönlich und schriftlich unter Bekanntga-
be der Traktanden erfolgen. Über Verhandlungsgegenstände, welche in der Einladung nicht 
genannt sind, kann die Hauptversammlung nicht beschliessen. 
Anträge der RVH-Mitglieder an die Hauptversammlung sind spätestens 14 Tage vor deren Ab-
haltung schriftlich an den Vorstand zu richten. 
 
 
Art. 8  Ausserordentliche Hauptversammlung  
 
Eine Ausserordentliche Hauptversammlung wird einberufen, wenn dies ein Fünftel der stimmbe-
rechtigten Mitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe verlangt. 
Der Vorstand ist berechtigt, von sich aus eine Ausserordentliche Hauptversammlung einzuberu-
fen.  
 
 
Art. 9  Mehrheit und Stimmberechtigung  
 
Die an der Hauptversammlung anwesenden Mitglieder sind ohne Rücksicht auf ihre Zahl be-
schlussfähig. Jeder Beschluss kommt durch das Mehr der anwesenden Mitgliederstimmen zu-
stande, sofern die Statuten nicht eine Zweidrittel-Mehrheit vorschreiben. 
Alle Mitglieder, mit Ausnahme der provisorisch aufgenommenen Aktivmitglieder, der Junioren 
und der Freunde und Gönner, haben das gleiche Stimmrecht. Bei Stimmengleichheit hat der 
Präsident den Stichentscheid. 
 
 
Art. 10 Der Vorstand  
 
Dem Vorstand gehören an: 
 

- Präsident 
- Vizepräsident 
- Sekretär 
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- Kassier 
- 2 Beisitzer 
- Übungsleiter 

 
Der Vorstand leitet die allgemeinen Vereinsangelegenheiten  und erledigt die laufenden Ge-
schäfte, soweit sie nicht zu den Befugnissen der Hauptversammlung gehören, und bereitet die-
jenigen vor, worüber die Hauptversammlung zu beschliessen hat. 
 
Dem Vorstand stehen im Besonderen folgende Obliegenheiten zu: 
 

1. Vollzug der Beschlüsse der Hauptversammlung 
2. Erhebung der Jahresbeiträge 
3. Führung der Mitgliederverzeichnisse  
4. Besorgung der Korrespondenz 
5. Tätigkeitsprgramme und Abrechnungen 
6. Entgegennahme der Anmeldungen neuer Mitglieder 
7. Antragsstellung von Austrittsgesuchen von Mitgliedern an die Hauptversammlung 
8. Berichterstattung an die Hauptversammlung über die Geschäftsleitung und Jahrestätig-

keit des RVH 
 
Der Vorstand vertritt den RVH nach aussen. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des 
RVH führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mir dem Sekretär oder dem Kassier. 
 
 
Art. 11 Amtsdauer und Wählbarkeit des Vorstandes  
 
Die Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Sie sind wieder wählbar. 
 
 
Art 12 Finanzkompetenz des Vorstandes  
 
Der Vorstand besitzt die Kompetenz, über einen Spezialkredit von maximal Fr. 2000.-- pro Ver-
einsjahr zu entscheiden, ohne die vorherige Zustimmung der Hauptversammlung einzuholen. 
 
 
Art. 13 Beschlussfähigkeit des Vorstandes  
 
Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit der Mitglieder beschlussfähig. Beschlüsse wer-
den mit einfachem Mehr gefasst. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident Stichentscheid. 
 
 
Art. 14 Die Rechnungsrevisoren  
 
Die Kontrollstelle besteht aus zwei Rechnungsrevisoren, die von der Hauptversammlung auf die 
Dauer von zwei Jahren mit Wiederwählbarkeit gewählt werden.  
 
 
Art 15. Die Aufgaben der Rechnungsrevisoren  
 
Die Revisoren prüfen auf Ende des Vereinsjahres die Rechnung des Vereins und legen der 
Hauptversammlung einen schriftlichen Revisorenbericht vor. 
Ist ein Revisor zur Kassaprüfung verhindert, so kann der Vorstand einen Ersatzrevisor bestim-
men. 
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IV. BESONDERE BESTIMMUNGEN 
 
 
Art. 16. Der Übungsleiter  
 
Der Übungsleiter organisiert die Reitübungen und führt die Präsenzkontrollen. Zudem hat er 
jährlich eine vereinsinterne Rangliste über den Übungsbesuch aller Mitglieder während des 
Vereinsjahres zu erstellen und diese an der Hauptversammlung bekannt zu geben. 
 
 
Art. 17 Auszeichnungen  
 
Für besonders fleissige Mitwirkung im Verein vergibt der Vorstand anlässlich der Hauptver-
sammlung folgende Auszeichnungen: 
 
a) Kanne 
 
Die Kanne ist ein Wanderpreis. Diese erhält dasjenige Mitglied, welches während eines Ver-
einsjahres die meisten Übungen besucht hat. 
Nach dreimaligem Gewinn (dieser muss nicht in drei aufeinander folgenden Jahren  sein) geht 
die Kanne ins Eigentum des entsprechenden Mitgliedes über. 
 
b) Fleissbecher 
 
Fleissbecher erhalten alljährlich diejenigen drei Mitglieder, welche am meisten Übungen be-
sucht haben. 
 
c) Plateau 
 
Wer das Eigentum am Wanderpreis und sechs Fleissbecher erlangt hat, erhält vom Verein das 
entsprechende Plateau dazu als Geschenk. 
 
 
Ar. 18 Gestiftete Preise  
 
Für gestiftete Spezial- und Wanderpreise ist vom Spender ein vom Vorstand zu genehmigendes 
Reglement zu erstellen. 
 
 
Art. 19 Benützung der Anlagen des RVH  
 
Wer die Anlagen des RVH ausserhalb der ordentlichen Übungen benützen will, hat sich beim 
Vereinspräsidenten zu melden. Dieser übergibt dem Betreffenden die Schlüssel und die schrift-
lichen Benützungsvorschriften. 
 
Die Benützungsvorschriften werden vom Vorstand ausgearbeitet und sind von der Hauptver-
sammlung zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
 



 8 

V. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 
Art. 20 Verbindlichkeit  
 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet allein das Vereinsvermögen. 
 
 
Art. 22 Auflösung des Vereins  
 
Die Auflösung des RVH kann an einer Ordentlichen Hauptversammlung beantragt werden. Er-
hält der Auflösungsantrag die Unterstützung von zwei Dritteln der stimmberechtigten Anwesen-
den, muss der Vorstand frühestens nach drei, spätestens nach sechs Monaten eine ausseror-
dentliche Hauptversammlung einberufen. Diese kann mit Zweidrittel-Mehrheit der stimmberech-
tigten Anwesenden die Auflösung des Vereins beschliessen. 
 
Das Vermögen des RVH ist durch einen zu wählenden Ausschuss für zwei Jahre nach der be-
schlossenen Auflösung zu verwalten. Bildet sich in dieser Zeit in Herzogenbuchsee oder Um-
gebung kein neuer Verein, dessen Zweck dem Art. 1 dieser Statuten entspricht und dem das 
Vermögen ausgehändigt werden kann, so wird dieses in eine Organisation für reitsportliche 
Interessen überführt, die bei der Auflösungs-Hauptversammlung zu bestimmen ist. 
 
 
Art. 23 Inkrafttreten  
 
Diese Statuten treten am Tage ihrer Annahme durch die Hauptversammlung in Kraft. 
 
Sie sind an der Hauptversammlung vom 04.03.1988 angenommen worden. 
 
 
 
Herzogenbuchsee, den 04.03.1988 
 
 
 
Der Präsident: Werner Schmid 
 
 
 
Die Sekretärin: Brigitte Marti-Landolt 
 
 


